
Aktionsprogramm 
Natürlicher Klimaschutz  –

ländlicher Raum (7.12)

–
Chance für Kommunen

zur Klimafolgenanpassung

(2024 – 2028)

Auftakt



Förderprogramm des Bundes zum Natürlichen Klimaschutz
Laufzeit 2023 bis 2026 (Pflege bis 2028, Quote 80%)
Inhalt: Förderung und Wiederherstellung von Natur- und Stadträumen 
mit dem Fokus des natürlichen Klimaschutzes: 

• naturnahe und biodiversitätsfördernde Begrünung von Dörfern und 
Städten in ländlichen Regionen

• ökologische Aufwertung, Vernetzung oder Renaturierung von 
Extensiv-Flächen in freier Landschaft

• Anlage von Wegrainen und Säumen mit Hecken, Gehölzen und Alleen 
in Orten und in freier Landschaft

Was ist das

Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz ?



Hoher Finanzbedarf zur Klimafolgenanpassung

• Umsetzung APIS-Konzept bis 2030 (Bürgerschaftsbeschluss)

• Stadtbaumentwicklungskonzepte und –umsetzung

• Regenwassermanagement (Schwammstadt-Initiative)

• klimaresiliente Stadtquartiere

Wofür benötigen wir 
ein grünes Förderprogramm?



Einordung im ANK

KfW 444 
Punkte A – C
(zus. Punkt D
- Entsiegelung) 



➢ Entwicklung wertvoller 
Vegetationsgesellschaften zur Förderung der 
Artenvielfalt – Förderung der Vernetzung, 
Trittsteinbiotope

➢ Lebensraum zur Ernährung, Fortpflanzung, 
Überwinterung, Verbreitung und Schutz von 
Insekten, Vögeln und Kleinsäugern

➢ Entwicklung kühler Areale (Feuchtigkeit und 
Kaltluft) wirkt Überhitzung entgegen 

Wie profitiert die Stadtnatur davon?



• Die Flächenauswahl nimmt Bezug auf APIS und das UFK
• Naturnahe Parkanlagen, Grünflächen und breite Bankette

Welche Flächen sind geplant?



aus artenarmen Gebrauchsrasen …

Welche Inhalte sind geplant?



8

Zielbilder Biodiversitätsförderung

… werden artenreiche Blühwiesen-
Biotope



• Entwicklung Naturflächen in Nachbarschaft zur Wohnbebauung (bis zu 20.000 Ew.) 

• Wohlfahrtswirkungen: Förderung von Biodiversität, Klimaschutz und 

Erholungswert

Wen erreichen wir                                                 
und wie werden die Erfolge sichtbar?



• Entwicklung wertvoller Vegetationsgesellschaften zur Förderung der Artenvielfalt

• Lebensraum zur Ernährung, Fortpflanzung, Überwinterung, Verbreitung und 
Schutz von Insekten, Vögeln und Kleinsäugern

• Förderung kühler Areale (Feuchtigkeit und Kaltluft) wirkt Überhitzung entgegen 

Wie profitiert 
die Stadtnatur davon?



• OE 67 (Stab) 
Koordinierung Akteure und FM-Geber, Flächenvorplanung und –vorkartierung, 
Begleitung des Büros bei Planung, Vergabe, Bauleitung und Abrechnung, Erstellen 
und Einreichen der Verwendungsnachweise

• Planungsbüro
Ausführungsplanung, Bauleitung und Begleitung Entw.-pflege

• Biologen
Monitoring (Kartierung/Dokumentation) - botanisch, ggf. zoologisch 

• GaLa-Bau
Herstellung der Flächen, Ansaat/Pflanzung, Entwicklungspflege

• 67/S4
Öffentlichkeitsarbeit, ggf. Printmedium oder online-Präsentation, 
Information politischer Gremien

• Schulen
Durchführung von Bildungsangeboten zu Naturthemen

Wer sind die Akteure?
Wer unterstützt uns?



• Grünanlage an der Hamburger Straße

Welche Flächen sind geplant?



Details GA Hamburger Straße

Welche Flächen sind geplant?



• Parkanlage Evershagen Süd

Welche Flächen sind geplant?



Details Parkanlage Evershagen Süd



• Verstetigung der Ergebnisse durch Fortführung extensiven Pflege

• Zweckbindungsfrist bis mind. 2045

• ab 2029 Übernahme in reguläre extensiven Pflege
(voraussichtlich in Fremdvergabe)

• Flächen sind dann Teil der APIS-Kulisse

Wie geht es weiter
nach Ende der Förderung?


